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@ Tastenfeld.

@ Das Tastenfeld hat auf einer Grundplatte (1} mit Leiter-
bahnrien (8, 9) Schaltkontakte (2, 3), die elektrisch mit den
Leiterbahnen verbunden sind. Eine Schaitfolie {5) besitzt
gegeniiberliegend und den Schaltkontakten zugewandt eine
Kontaktflache (6), welche bei mechanischer Durchbiegung
der Schaltfolie die zugeordneten Schaitkontakte {2, 3} elek-
trisch miteinander verbindet. Eine Zwischenisolationsschicht
{4} dient als Abstandhalter fiir die Schaltfolie (5} und trennt
somit auch die Kontaktflache (6} von den Schaltkontakien (2,
3). Im Bereich der Schaltkontakte weist diese Zwischeniso-~
lationsschicht {4) Ausnehmungen (10) auf. Die Zwischeniso-
lationsschicht (4) ist auf die Grundplatte aufgetragen, vor-
zugsweise mittels Siebdrucktechnik (Figur 1).
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Tastenfeld

Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Tastenfeld gemd@B Ober-

begriff des Patentanspruches 1 sowie auf ein Verfahren zur

Herstellung desselben gemdB Oberbegriff des Patentanspru-

ches 8.

Derartige Tastenfelder sind im Handel erhdltlich und zeich-

nen sich durch ihre flache Bauart und geringen Herstel-

lungskosten aus.

Um ein unbeabsichtigtes SchlieBen der jeweiligen Schalter

des Tastenfeldes zu verhindern, ist zwischen die Grundplat-

te mit Leiterbahnen und Schaltkontaktflichen und die flexib-
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le Schaltfeolie, die gegeniiberliegend den Schaltkontakten
eine Beschichtung aus elektrisch leitf&higem Material (Kon-
taktfldche) aufweist, eine Zwischenisolierschicht in Form
einer Folie vorgesehen, die nur im Bereich der Schaltkon-
takte Durchbrechungen aufweist. Die Schaltkontaktfolie dient
somit als Abstandhalter zwischen den Schaltkontakten und
der Kontaktfldche. Zum Betdtigen des jeweiligen Schalters
wird mechanischer Druck auf die Schaltfolie ausgeiibt, so
daB8 die an ihr befestigte Kontaktfl&dche durch die genannte
Aussparung der Isolierschicht hindurchgreift und die zuge-
ordneten Schaltkontakte beriihrt und somit elektrisch mit-

einander verbindet.

Nachteilig an diesem bekannten Tastenfeld ist die beschrie-
bene Zwischenisolationsschicht in Form einer Folie. Sie
muB8 ndmlich mit gesonderten Werkzeugen hergestellt werden,
bei der Montage des Tastenfeldes korrekt ausgerichtet wer-
den und durch besondere MaBnahmen gegen Verrutschen wéh-

rend des Betriebes gesichert werden.

Diese Nachteile sollen mit der vorliegenden Erfindung be-
seitigt werden.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, das Tastenfeld der ein-
gangs genannten Art sowie das Verfahren zur seiner Herstel-
lung dahingehend zu verbessern, daB die Herstellung ver-

einfacht und die Betriebszuverldssigkeit erhoht ist.

Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichenteil der Patent-

anspriche 1 bzw. 8 angegebenen Merkmale gel&st.

Vorteilhafte Ausgestaltung und Weiterbildung der Erfindung

sind den Unteranspriichen zu entnehmen.

Bei der Erfindung wird die Tatsache ausgenutzt, daB bei der
Herstellung von Tastenfelder der eingangs genannten Art
ohnehin bestimmte Schichten fest auf der Grundplatte mit den

Leiterbahnen aufgebracht werden, was durch Photolitographie-
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1 techniken oder durch Siebdrucktechnik erfolgt. Insbesondere
handelt es sich hierbei um Isoliationsschichten im Bereich
von Leiterbahnbriicken bzw. -kreuzungen. Gleichzeitig mit
dem Aufbringen dieser ohnehin notwendigen Isolationsschich-

5 ten werden nun bei der Erfindung auch diejenigen Isola-
tionsschichten aufgebracht, die bei dem bekannten Tasten-

feld durch die Folie mit Durchbriichen realisiert werden.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von Ausfiihrungsbei-

10 Spielen im Zusammenhang mit der Zeichnung ausfiihrlicher

erldutert. Es zeigt:
Figur 1 eine schematische Schnittansicht des Tastenfeldes
nach der Erfindung im Bereich eines Schaltkontak~

15 tes (Schnitt entlang Linie I-I der Figur 2)

Figur 2 eine Draufsicht auf den Ausschnitt der Figur 1;

w

Figur eine abgewandelte Ausfilhrungsform gemaB8 Figur 1;
20

Figur 4 a ein Muster einer ersten Isoliationsschicht;

Figur 4 b ein Muster einer zweiten Isolationsschicht, die
auf die erste Isolationsschicht der Figur 4 A auf-

25 gebracht wird; und

Figur 4 c. ein Muster einer elektrisch leitf&higen Schicht,
die auf die beiden Isolationsschichten gemas
Figur 4 A und Figur 4 B aufgebracht wird.
30

Gleiche Bezugszeichen in den einzelnen Figuren bezeichnen
gleiche Teile.

In den Figuren 1 bis 3 ist der Abschnitt einer Grundplatte
35 (1) aus elektrisch isolierendem Material wie z.B. Hart-~
papier oder Kunststoff gezeigt, auf welche Schalﬁkontakte
(2 und 3), die ein Schaltkontaktpaar bilden, aufgebracht
sind. Die Schaltkontakte (2 und 3) bestehen beispieléweise
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aus einer elektrisch leitf&higen Kohleschicht, die per Sieb-
druck aufgebracht werden. In der Draufsicht sind diese
Schaltkontakte {iblicherweise halbkreisf6rmig, wobei ihre
einander zugewandten Kanten (12) im Abstand (7) voneinan-
der liegen. )

Rings um ein Schaltkontaktpaar (2, 3) ist eine Zwischen-
isclationsschicht (4) so angeordnet, da8 sie die beiden
Schaltkontakte (2 und 3) eines Paares an deren duBeren
Rindern teilweise iiberlappt. Die Zwischenisolationsschicht
(4) hat somit in der Draufsicht die Form einer Scheibe,
welche eine im wesentlichen kreisfSrmige mittige Ausneh-
mung (10) besitzt, wodurch bestimmte Bereiche der Schalt-
kontakte (2 und 3) nicht abgedeckt und somit von oben zu-
gadnglich sind. Uber dem bisher beschriebenen Aufbau liegt
nun eine Schaltfolie (5) aus elektrisch nicht-leitendem
und flexiblem Material, wobei diese Schaltfolie (5) im
Bereich der Aussparung (10) der Zwischenisolationsschicht
(4) eine elektrisch leitende Schicht, im folgenden Kon-
taktfldche (6) genannt, tragt. Diese Kontaktflache (6)
kann beispielsweise eine Kohleschicht sein, die auf die

folie aufgedruckt ist.

Im Ausfiilhrungsbeispiel der Figur 1 ist der Durchmesser der
Kontaktfldche (&) kleiner als der Durchmesser der Ausneh-
mung (10). Somit liegt nur die Schaltfolie (5) auf den
Rindern der Zwischenisolationsschicht (4) auf, wahrend

die Kontaktfldche (6) vollstdndig in die Ausnehmung (10)
hineinragt. Es ist ersichtlich, daB die Zwischenisolations-
schicht (4) als Abstandhalter, im Fachjargon auch Spacer

genannt, dient und somit ein unbeabsichtigtes SchlieBen des
Schalters verhindert.

Im Ausfihrungsbeispiel der Figur 3 ist dagegen der Durch-
messer der Kontaktfldche (6) grdBer als der Durchmesser
der Ausnehmung (10), so daB8 die &duBeren Ra@nder der Kon-
taktfléche (6) auf dem die Ausnehmung (10) umgebenden Rand

der Zwischenisolationsschicht (4) aufliegt. Hierdurch ist
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der Abstand zwischen der Kontaktfldche (6) und den Schalt-
kontakten (2 und 3) etwas grdB8er als bei dem Ausfiihrungs-

beispiel der Figur 1.

Die Schaltkontakte (2 und 3) eines Schaltkontaktpaares sind
jeweils mit einer Leiterbahn (8) bzw. (9) elektrisch ver-
bunden, wie im Stand der Technik allgemein bekannt. Auch
sind die Schaltkontakte im Ubergangsbereich zwischen den
gradlinigen Kanten (12) und ihrer kreisfoOrmigen AuBSen-
kontur abgeschrdgt, wie aus Figur 2 bei dem Bezugszeichen

(11) zu erkennen ist.

Die Betdtigung des jeweiligen Schalters erfolgt dadurch,
daB im Bereich eines Schaltkontaktpaares eine mechanische
Kraft auf die Schaltfolie (5) ausgeiibt wird. Hierdurch wird
die Kontaktfl&che (6) bei ausreichender Kraft so weit nach
unten verschoben, daB sie beide Schaltkontaktfldchen (2

und 3) beriihrt, so daB eine elektrische Verbindung herge-
stellt wird, was letztlich dazu fihrt, daB die Leiterbah-
nen (8 und 9) elektrisch miteinander verbunden sind. Die
Kontaktfldche (6) ist hierbei ebenfalls in gewissem Aus-
maBe flexibel, so daB die in Gefahr von Rissen oder Bri-

chen ausgeschlossen ist.

In den Figuren 1 und 3 ist im Ubergangsbereich zwischen
dem AuBenumfang der Schaltkontakte (2 und 3) und der Zwi-
schenisolationsschicht (4) ein kleiner Hohlraum darge-
stellt. In der Praxis ist dieser Hohlraum nicht vorhan-
den. Vielmehr wird er von der Zwischenisolationsschicht

ausgefiillt sein.

Weiterhin ist in den Figuren 1 bis 3 jeweils dargestellt,
da8 die Zwischenisolationsschicht (4) die Schaltkontakte
(2 und 3) teilweise {berdeckt. Nach einer Variante der
Erfindung kann die Ausnehmung (10) der Zwischenisolations-
schicht (4) auch so groB sein, daB keine derartige Uber-
lappung stattfindet. Natiirlich muB8 die Schichtdicke der

Zwischenisolationsschicht (4) in diesem Falle gr&B8er sein
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als die Schichtdicke der Schaltkontakte (2 und 3), damit
die Zwischenisolationsschicht (4) ihre Aufgabe als Ab-

standhalter erfillen kann.

Nach dem Verfahren der Erfindung wird die Zwischenisola-
tionsschicht (4) aus Isolierlack aufgetragen, vorzugswei-
se mittels Siebdruck aufgedruckt. In den Figuren 4 a bis
4 c sind Druckmuster eines konkreten Ausfiihrungsbei-
spieles dargestellt. Figur 4 a zeigt das Druckmuster fiir
eine erste Zwischenisolationsschicht (13), die auf eine
mit Leiterbahnen versehene Grundplatte aufgedruckt wird.
Dieses Muster hat verschiedene Aussparungen fir Schalt-
kontakte und fir Brilicken. Beispielhaft sind zwei im we-
sentlichen kreisf6rmige Aussparungen (14 und 15) fiir
Schaltkontakte bezeichnet sowie rechteckige Aussparungen
(16 und 17) fir Leiterbahnkreuzungen bzw. -briicken, wo-
bei die beiden Aussparungen (16 und 17) genau iiber Ab-
schnitten von zwei Leiterbahnen liegen, die spater durch
eine Bricke miteinander verbunden werden sollen. Weiter-
hin ist eine Aussparung (19) vorgesehen, die L&tanschluB-
punkte freilaBt. SchlieBlich ist noch eine Justiermarke
(18) gezeigt, die bel nachfolgenden Druckvorgdngen eine
Ausrichtung der weiteren Schichten ermdglicht. Ansonsten
bedeckt die erste Zwischenisolationsschicht (13) die Grund-
platte und die darauf aufgebrachten Leiterbahnen voll-
stdndig. Nachdem diese erste Zwischenisolationsschicht
(13) aufgebracht ist, wird eine zweite Zwischenisoclations-
schicht gem&B8 Figur 4 b aufgebracht. Diese Zwischeniso-
lationsschicht bildet zum einen rings um die Aussparungen
(14 und 15) der Figur 4 a weitere Abstandhalter (24 und
25) aus und wird zum anderen zusa@tzlich in solchen Be-
reichen aufgedruckt, an denen spdter Leiterbahnbriicken ge-
druckt werden. Der mit dem Bezugszeichen 26 bezeichnete
Abschnitt der zweiten Isolationsschicht iiberdeckt dann den
zwischen den Offnungen (6 und 17) liegenden Bereich der
ersten Isolationsschicht (13). Entsprechend bedeckt der mit
27 bezeichnete Abschnitt der zweiten Isolationsschicht den

Abschnitt der ersten Isolationsschicht (13), der zwischen
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der Aussparung (17) und der rechts daneben mit Figur 4 a

liegenden Aussparung.

In einem dritten Druckvorgang wird dann das Muster der
Figur 4 c aus elektrisch leitfdhigem Material, beispiels-
weise in Form einer Kohleschicht aufgedruckt. Die beiden
Schaltkontaktpaare (34 und 35) werden dann in die durch
die Abstandhalter (24 und 25) sowie die Aussparung (14
und 15) gebildeten Offnungen eingedruckt, wdhrend der Ab-
schnitt 36 die Aussparungen (16, 17 und 205 und somit die

darunter bloBliegenden Leiterbahnen verbindet.

Analog zu dem Justierpunkt (18) weisen auch die Schich-
ten der Figur 4 b und Figur 4 c entsprechende Justier-
punkte (28 bzw. 38) auf. '

Statt den beiden Schichten der Figuren 4 a und Figur 4 b
kann auch eine einzige Schicht mit entweder der Form der
Figur 4 a oder der Form der Figur 4 b aufgedruckt werden.
Diese muB dann allerdings dicker sein als die beschriebenen
zwei Schichten der Figur 4 a und Fiqur 4 b. Allerdings ist
es doch vorteilhaft, die zwei Zwischenisolationsschich-
ten der Figur 4 a und Figur 4 b aufzutragen, da insbe-
sondere im Bereich der Leiterbahnbriicken bei Aufbringen
von nur einer Zwischenisolationsschicht kleine StoOrstel-
len, beispielsweise durch Staubkdrner auftreten konnen,
die dann die Isolierung zerstOren, was bei anschlieBender

Bildung der Leiterbahnbriicken zu Kurzschliissen fiihren kann.

Obwohl es bevorzugt ist, die einzelnen Schichten per Sieb-
druck aufzutragen, konnen auch andere bekannte Auftragungs-
verfahren angewandt werden, vorzugsweise photolitogra-

phische Verfahren, bei denen zuerst die gesamte Fl&che mit
einem photoempfindlichen, elektrisch isolierendem Lack be-

schicht wird, anschlieBend mit einer Maske abgedeckt und

belichtet wird und anschlieBend entwickelt wird, so daB beim

Entwicklungsvorgang die nicht belichteten oder die be-

lichteten, d. h. die durch die Maske abgedeckten bzw. nicht
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abgedeckten Beriche abgetragen werden, so da8 dann

letztlich das Muster der Fig. 4a entsteht.

Statt dem Aufdrucken konnen die Zwischenisolations-
schichten auch aufgeklebt werden, beispielsweise mittels
selbstklebender Isolierschichten, die die RKonfiguration

der Figur 4a oder die der Figur 4b haben.

Die Dicke der Zwischenisolationsschicht betragt in der
Praxis ca. 304. Bei dem Ausfiihrungsbeispiel der Figur 4
dient die erste Zwischenisolationsschicht (13) auch als
"Lotstop". Beim spdteren L&tvorgang wird somit in an
sich bekannter Weise verhindert, daB8 das Lo6tmittel in
Bereiche vordringt, die von der Zwischenisolations-
schicht abgedeckt sing.

S@mtliche in den Patentanspriichen, der Beschreibung und
der Zeichnung dafgestellten technischen Merkmale kOnnen
sowohl fir sich als auch in beliebiger Kombination mit-

einander erfindungswesentlich sein.
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Tastenfeld
Patentanspriiche

1. Tastenfeld mit einer Grundplatte, mit darauf aufgebrach-
ten Schaltkontakten, die paarweise im Abstand zueinander
angeordnet sind und jeweils elektrisch mit einer Leiter-
bahn verbunden sind, mit einer Zwischenisolationsschicht,
die mindestens im Bereich der Schaltkontakte Aussparun-
gen aufweist, und mit einer Schaltfolie, die gegeniiber-
liegend den Schaltkontakten eine Beschichtung aus elek-
trisch leitfd&higem Material (Kontaktfldche) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daB die Zwischenisolationsschicht

(4) fest auf der Grundplatte (1) aufgebracht ist.
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Tastenfeld nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet, das
die Zwischenisolationsschicht (4) mittels Photolito-
graphietechnik (Photodtztechnik, Photoresistechnik) oder

Siebdrucktechnik aufgebracht ist.

Tastenfeld nach Anspruch 1 der 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Zwischenisolationsschicht (4) ringfdrmig

um die Schaltkontaktpaare (2, 3} herum angeordnet ist.

Tastenfeld nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die Zwischenisolationsschicht {(4) die Schaltkontakt-

paare (2, 3) im Bereich deren &uBeren Réander iiberlappt.

Tastenfeld nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB8 die Aussparungen {(10) der
Zwischenisolationsschicht (4) fiir die Schaltkontakte
eine kleinere Offnungsweite haben als der AuBendurch-

messer der Kontaktfldche (6).

Tastenfeld nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, das8 die Zwischenisolations-
schicht (4) aus zwei Schichten (13, 24-26) besteht, die
nacheinander aufgebracht werden, wobei die zweite
Schicht ringformig um die Schaltkontaktpaare (2, 3)
herum angeordnet ist und als Abstandhalter zwischen der
an der Schaltfolie (5) angebrachten Kontaktfldche (6)

und dem zugeordneten Schaltkontaktpaar (2, 3) dient.

Tastenfeld nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, das
die erste Schicht (13) der Zwischenisolationsschicht
(4) die Grundplatte mit Leiterbahnen im wesentlichen
ganzfl&chig bedeckt mit Ausnahme von Aussparungen (14,
15, 16, 17, 19) fir Schaltkontakte, Anschlisse "iir Lot-
stellen und Anschlisse" fiir Leiterbahnbriicken, und daB
die zweite Schicht (24-26) nur ringf8rmige Bereiche
(24, 25) um die Schaltkontakte herum und Bereiche (26,
27) abdeckt, die fiir die Bildung von Leiterbahnbriicken
zZu isolieren sind.
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1 8. Verfahren zur Herstellung von Tastenfeldern, bei dem
auf einer Grundplatte mit Leiterbahnen und Schalt-
kontaktpunkten eine Zwischenisolationsschicht aufge-
bracht wird, dadurch gekennzeichnet, daf die Zwischen-

5 isolationsschicht fest auf der Grundplatte aufgebracht
wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daB
die Zwischenisolationsschicht mittels Siebdruck aus

10 Isolierlack aufgedruckt, aufgespriiht oder aufgeklebt
wird.

l10.vVerfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auf die mit Leiterbahnen versehene Grund-
15 platte zuerst eine erste Zwischenisolationsschicht
aufgebracht wird, die nur im Bereich von Schalt-
kontakten, Anschliissen fiir Lotstellen und fir Leiter-
bahnbriicken Aussparungen aufweist,
daB dann eine zweite Isolationsschicht ringformig
20 um die Aussparung fir die Schaltkontaktpunkte und auf
Bereiche der Leiterbahnbriicken aufgedruckt wird, und
daB dann eine leitfdhige Schicht, vorzugsweise Kohle-
schicht fir die Leiterbahnbriicken und die Schaltkontak-
te aufgebracht, vorzugsweise mittels Siebdrucktechnik

25 aufgedruckt wird.

30

35



12 0124862

A0 AR AR W A AR RT AR R SR RS "?'»\“\‘ A% W
ABC R p

/7 4 miiny £/
7./12/&13?.@51’3-‘.‘ BRI
WA

3 IV & WP
(, -, (&Y
2 S by - > nfél




3

et Fl'.ln -, e
il AR R

Pl A TN/ RN

R P e

ARSI AT Fihandi

i:
- oS O A, fod
RS R e ey

E5A]

IR
ey Yy,
R R
e




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

